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Zeichenerklärungen und Abkürzungen 
 

 0 Zahl ungleich Null, Betrag jedoch kleiner als die D Durchschnitt  
  Hälfte von 1 in der letzten ausgewiesenen Stelle  
   p vorläufig 
 – nichts vorhanden   
   r revidiert 
 . Zahl unbekannt oder geheim  
   s geschätzt 
 X Nachweis nicht sinnvoll  
   ha Hektar 
 ... Zahl fällt später an  
   LF landwirtschaftlich genutzte Fläche 
 / keine Angabe, da Zahl nicht sicher genug  
    
 ( ) Aussagewert eingeschränkt, da Zahl statistisch unsicher  
    
    
 

Für die Abgrenzung von Größenklassen wird im Allgemeinen anstelle einer ausführlichen Beschreibung „50 bis unter 100“ die 
Kurzform „50 – 100“ verwendet. 
 
Einzelwerte in Tabellen werden im Allgemeinen ohne Rücksicht auf die Endsumme gerundet. 
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V o r b e m e r k u n g e n 

 

1975 wurde mit einem zweijährlichen Erhebungsturnus 
die Agrarstrukturerhebung zur laufenden Beobachtung 
der Strukturveränderungen in der Landwirtschaft einge-
führt. Sie wurde bis 1997 als Agrarberichterstattung 
bezeichnet und findet alle vier Jahre (zuletzt 2007) 
allgemein statt. Die dazwischen liegende Erhebung wird 
nur für eine repräsentative Auswahl von Betrieben 
durchgeführt. Die Erhebung erfüllt zugleich Anforderun-
gen der EU. Rechtsgrundlage für die Erhebung 2007 
war das Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikge-
setz – AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 19. Juli 2006 (BGBl. I S. 1662). 

Das Erhebungsprogramm gliedert sich in ein  

− Grundprogramm und ein 

− Ergänzungsprogramm. 

Das Grundprogramm umfasst seit 1999 die Erhe-
bungsmerkmale der Bodennutzungshaupterhebung und 
der Viehzählung. Diese Merkmale werden im Mai mit 
den speziell für die Agrarstrukturerhebung zu erheben-
den Merkmalen gemeinsam erhoben "Integrierte Erhe-
bung". 

Die Bodennutzungshaupterhebung gliedert sich in eine 
alle zwei Jahre stattfindende allgemeine Feststellung 
der betrieblichen Einheiten und eine Anbauflächener-
hebung, die alle vier Jahre allgemein (zuletzt 2007) und 
in den Zwischenjahren repräsentativ erfolgt. Die Fest-
stellung der betrieblichen Einheiten bildet seit 1979 die 
Datengrundlage zur Aufbereitung von Ergebnissen über 
die Betriebsgrößenstrukturen der land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebe. Die Anbauflächenerhebung um-
fasst den Anbau auf dem Ackerland, die übrige land-
wirtschaftlich genutzte Fläche sowie die sonstigen zum 
Betrieb gehörenden Flächen.  

Bei der Viehzählung werden alle vier Jahre (zuletzt 
2007) allgemein Angaben über die Bestände an Rin-
dern, Schweinen, Schafen, Pferden und Geflügel zum 
3. Mai erhoben. In den Zwischenjahren beschränkt sich 
die Erhebung auf die Erfassung der Bestände an Rin-
dern, Schweinen und Schafen. Vor 1999 wurden die 
Viehbestände zum Berichtszeitpunkt 3. Dezember 
ermittelt. 

Das Ergänzungsprogramm enthält speziell für die 
Agrarstrukturerhebung zu erhebende Merkmale. Dies 
sind seit 1999 Merkmale über die Gewinnermittlung und 
die Umsatzbesteuerung, die sozialökonomischen Ver-
hältnisse des Betriebes, den Anfall und die Aufbringung 
von Wirtschaftsdüngern tierischer Herkunft, die Eigen-
tums- und Pachtverhältnisse an der landwirtschaftlich 
genutzten Fläche (LF) und die außerbetrieblichen Er-
werbs- und Unterhaltsquellen. Seit 2003 werden auch 
sonstige Einkommensquellen des Betriebes, die über 
die eigentliche landwirtschaftliche Tätigkeit hinausge-
hen, erfragt.  

Merkmale über den Anfall und die Aufbringung von 
Wirtschaftsdüngern tierischer Herkunft, die Eigentums- 
und Pachtverhältnisse an der LF (mit Ausnahme im 
Jahr der Landwirtschaftszählung) und die außerbetrieb-
lichen Erwerbs- und Unterhaltsquellen werden auch in 
Jahren mit einer allgemeinen Erhebung nur repräsenta-

tiv erhoben. Fragen zur Gewinnermittlung und Umsatz-
besteuerung werden grundsätzlich nur alle vier Jahre 
allgemein gestellt. Bestandteil des Ergänzungspro-
gramms sind auch die Merkmale der vor 1999 eigen-
ständig im Agrarstatistikgesetz geregelten Arbeitskräf-
teerhebung in der Landwirtschaft.  

Die Arbeitskräfte werden jetzt alle vier Jahre (zuletzt 
2007) allgemein, untergliedert nach Personengruppen, 
erhoben (Personengruppenkonzept). In repräsentativen 
Erhebungen bzw. für die repräsentativ zu befragenden 
Betriebe in den Jahren mit einer allgemeinen Erhebung 
werden abweichend davon weitergehende Angaben zur 
Beschäftigung für die Betriebsinhaber, ihre Familienan-
gehörigen und die im Betrieb Beschäftigten, die keine 
Familienangehörigen sind, erfragt (Einzelpersonenkon-
zept). 

Der Erhebungsbereich der Agrarstrukturerhebung ist 
seit 1999 mit dem der Bodennutzungshaupterhebung 
und der Viehzählung identisch. Er erstreckt sich auf 

− Betriebe mit 2 ha und mehr LF oder 10 ha und 
mehr Waldfläche oder mit mindestens 

− jeweils 30 Ar bestockter Rebfläche oder Obstflä-
che, auch so weit sie nicht im Ertrag stehen, oder 
Hopfen oder Tabak oder Baumschulen oder Ge-
müseanbau im Freiland oder Blumen- und Zier-
pflanzenanbau im Freiland oder 

− jeweils 3 Ar Anbau für Erwerbszwecke unter Glas 
von Gemüse oder Blumen und Zierpflanzen oder 

− jeweils 8 Rindern oder Schweinen oder 

− 20 Schafen oder 

− jeweils 200 Legehennen oder Junghennen oder 
Schlacht-, Masthähne, -hühner und sonstige Häh-
ne oder Gänse, Enten und Truthühner.  

Zum Darstellungsbereich der Agrarstrukturerhebung 
gehören nur landwirtschaftliche Betriebe (Definition 
siehe Begriffe). 

Bei regionaler Gliederung erfolgt der Nachweis der 
Ergebnisse nach dem so genannten Betriebsprinzip, 
das heißt, die Daten werden in der regionalen Einheit 
dargestellt, in der sich der Sitz des Betriebes befindet. 

Das Veröffentlichungsprogramm der Agrarstrukturer-
hebung 2007 enthält folgende statistische Berichte, die 
voraussichtlich bis Oktober 2008 erscheinen:  

− C IV Agrarstrukturerhebung 2007  Bestellnr.: C4633 

Rechtsform, Bodennutzung und Viehhaltung der 
landwirtschaftlichen Betriebe (Kreisergebnisse) 

− C IV Agrarstrukturerhebung 2007  Bestellnr.: C4673 

Betriebswirtschaftliche Ausrichtung, Standardde-
ckungsbeiträge, sozialökonomische Betriebstypen 
und Art der Gewinnermittlung der landwirtschaftli-
chen Betriebe (Kreisergebnisse) 

− C IV Agrarstrukturerhebung 2007  Bestellnr.: C4653 

Personal- und Arbeitsverhältnisse der landwirt-
schaftlichen Betriebe  
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− C IV Agrarstrukturerhebung 2007  Bestellnr.: C4623 

Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe 
(Kreisergebnisse) 

− C IV Agrarstrukturerhebung 2007  Bestellnr.: C4613 

Besitz- und Pachtverhältnisse der landwirtschaftli-
chen Betriebe  

− C IV Agrarstrukturerhebung 2007  Bestellnr.: C4663 

Ausgewählte Ergebnisse für ökologisch wirtschaf-
tende landwirtschaftliche Betriebe (Kreisergebnisse) 

Die Berichte enthalten teilweise Ergebnisse für kreis-
freie Städte und Landkreise. Die Tabellen in den ein-
zelnen statistischen Berichten sind, jeweils mit 1 begin-
nend, fortlaufend nummeriert. Die Nummer der ent-
sprechenden Tabelle im bundeseinheitlichen Veröffent-
lichungsprogramm ist, falls sie von der laufenden 
Nummer abweicht, in Klammern dazugesetzt. Die 
Nachweisungen in den Tabellen sind gegenüber den 
Bundestabellen aus Datenschutzgründen teilweise 
zusammengefasst worden. 

Darüber hinaus sind ausgewählte Ergebnisse aus den 
allgemeinen Erhebungen für verbandsfreie Gemeinden 
und Verbandsgemeinden sowie für Ortsgemeinden aus 
dem im Statistischen Landesamt eingerichteten Lan-
desinformationssystem (LIS) abrufbar. Ergebnisdaten 
finden Sie auch im Internet unter www.statistik.rlp.de.  

Dieser Statistische Bericht enthält Ergebnisse über 
die Besitz- und Eigentumsverhältnisse an der land-
wirtschaftlich genutzten Fläche der landwirtschaftlichen 
Betriebe sowie die Pachtentgelte nach Größenklassen 
der selbstbewirtschafteten landwirtschaftlich genutzten 
Fläche. Enthalten sind ferner ausgewählte Ergebnisse 
für Rechtsformen und sozialökonomische Betriebsty-
pen. Bei den Pachtentgelten handelt es sich um die 
Pachtzahlungen für Einzelgrundstücke. Die Pachtzah-
lungen für die LF der als Ganzes (mit Gebäuden) ge-
pachteten Betriebe wurden nicht berücksichtigt. Das 
gleiche gilt für die Pachtentgelte für die von Familien-
angehörigen des Betriebsinhabers zugepachteten Flä-
chen, weil hier der Pachtpreis häufig nach anderen 
Kriterien als denen von Angebot und Nachfrage festge-
legt wird. Regional tiefer gegliederte Ergebnisse sind 
den Jahren mit einer Landwirtschaftszählung (zuletzt 
1999) vorbehalten. 

Wegen des geringen Stichprobenumfangs erfolgt die 
Darstellung der Ergebnisse in Tausend mit einer Dezi-
malstelle. Die Angaben für die einzelnen Stichproben-
betriebe wurden im Wege einer freien Hochrechnung zu 
Landesergebnissen hochgerechnet. Die mit einer 
Stichprobe ermittelten Ergebnisse über eine Gesamt-
heit von Betrieben sind in der Regel mit Zufallsfehlern 
behaftet, da die zufällig ausgewählten Stichprobenele-
mente nur höchst selten die Situation in der Grundge-
samtheit exakt widerspiegeln. Die Qualität der Ergeb-
nisse aus einer Stichprobe, deren Umfang sich 2007 
auf etwa 7 200 Betriebe belief, kann mit Hilfe einer 
Fehlerrechnung im Einzelnen näher untersucht werden. 
Im Rahmen der Aufbereitung der Agrarstrukturerhe-
bung wird deshalb für jedes einzelne Tabellenfeld der 
relative Standardfehler berechnet. Die Ergebnisse in 
den Tabellen 2 bis 4 sind aus Gründen der Übersicht-
lichkeit jedoch nach Fehlerklassen gekennzeichnet. 
Tabellenfelder mit einem relativen Standardfehler von 
weniger als 15% blieben dabei ohne Kennzeichnung, 
diejenigen, die einen relativen Standardfehler von 15% 
und mehr aufweisen, sind in Klammern gesetzt. 

Sämtliche zum Darstellungsbereich der Erhebung ge-
hörenden Betriebe werden in Tabelle 2 (201 R) nach 
ihren Besitz- und Eigentumsverhältnissen dargestellt. 
Die Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken (ohne 
geschlossene Hofpacht) in einer Gliederung nach 
Pachtpreisklassen sind in Tabelle 3 (204 R) dargestellt. 
Tabelle 4 (202 R) untergliedert die Betriebe mit ge-
pachteten Einzelgrundstücken nach den wichtigsten 
Kulturarten. Außerdem erfolgt ein Nachweis für sozial-
ökonomische Betriebstypen. 

Zu Vergleichszwecken können für die Tabellen 2 und 3 
auf Landesebene die entsprechenden Ergebnisse der 
vorausgegangenen Agrarstrukturerhebungen seit 1975 
bzw. die der Landwirtschaftszählung von 1971 heran-
gezogen werden. Dabei müssen jedoch Änderungen 
bei der Aufbereitung berücksichtigt werden, die die 
Vergleichbarkeit teilweise einschränken. So beziehen 
sich seit 1991 die Jahrespachtentgelte nur noch auf 
Einzelgrundstücke. Zuvor wurde auch die LF der als 
Ganzes (mit Gebäuden) gepachteten Betriebe in der 
Aufbereitung berücksichtigt. Die Ergebnisse sind zu-
sätzlich seit 1999 auf Grund von Änderungen bei den 
unteren Erfassungsgrenzen und der sozialökonomi-
schen Betriebstypisierung nur eingeschränkt mit frühe-
ren Ergebnissen vergleichbar.  
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B e g r i f f e 
 

Ackerland 

Fläche der landwirtschaftlichen Feldfrüchte ein-
schließlich Hopfen und Tabak, Gemüse, Erdbeeren, 
Zierpflanzen und sonstige Gartengewächse im feld-
mäßigen Anbau und im Erwerbsgartenbau (auch unter 
Glas). Ackerflächen mit Obstbäumen als Nebennutzung 
zählen ebenso zum Ackerland. 

Betrieb 

Technisch-wirtschaftliche Einheit, die für Rechnung 
eines Inhabers (Betriebsinhaber) bewirtschaftet wird, 
einer einheitlichen Betriebsführung untersteht und land- 
und/oder forstwirtschaftliche Erzeugnisse hervorbringt. 

Dauergrünland 

Grünlandflächen, die dauernd, das heißt ohne Unter-
brechung durch andere Kulturen, zur Futtergewinnung 
durch Abmähen oder Abweiden genutzt werden, ein-
schließlich Grünlandflächen die nach der in 2005 in 
Kraft getretenen Betriebsprämienregelung vorüberge-
hend aus der landwirtschaftlichen Erzeugung genom-
men werden. Nicht hierzu zählen der Grasanbau auf 
dem Ackerland sowie Grünlandflächen mit Obstbäumen 
als Hauptnutzung (Obstanlagen). 

Eigene landwirtschaftlich genutzte Fläche 

Im Eigentum des Betriebsinhabers stehende landwirt-
schaftlich genutzte Fläche (Eigenfläche). Dieser gleich-
gesetzt werden Flächen, die er als Nutznießer oder 
Erbpächter bewirtschaftet. Es wird unterschieden zwi-
schen selbstbewirtschafteter eigener, verpachteter 
eigener und unentgeltlich zur Bewirtschaftung abge-
gebener eigener Fläche. 

Kulturart 

Gliederungsmerkmal der landwirtschaftlich genutzten 
Fläche nach der Nutzungsrichtung (z.B. Ackerland, 
Rebfläche). 

 

Landwirtschaftlicher Betrieb (im Sinne der Hauptpro-
duktionsrichtung)  

Betrieb, dessen Erzeugungsschwerpunkt bei der Land-
wirtschaft einschließlich des Obst-, Garten- und Wein-
baues liegt. Dies wird in der Regel als gegeben ange-
sehen, wenn die landwirtschaftlich genutzte Fläche 
gleich oder größer als 10 % der Waldfläche ist. 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche 

Acker- und Dauergrünland, Haus- und Nutzgärten, 
Obstanlagen, Baumschulen, Rebflächen, Korbweiden- 
und Pappelanlagen sowie Weihnachtsbaumkulturen 
außerhalb des Waldes. Nicht hierzu gehören die nicht 
mehr genutzte landwirtschaftliche Fläche, die Ziergär-
ten sowie die privaten Park- und Rasenflächen. 

Rebfläche 

Neben der bestockten Rebfläche (einschl. Rebschulflä-
chen, Rebschnittgärten, Jungfeldern) gehören hierzu 
auch nicht bestockte Rebflächen, die nicht anderweitig 
genutzt werden und wieder bestockt werden sollen. 

Selbstbewirtschaftete eigene landwirtschaftlich ge-
nutzte Fläche 

Siehe "Eigene landwirtschaftlich genutzte Fläche“. 

Selbstbewirtschaftete gepachtete landwirtschaftlich 
genutzte Fläche 

Fläche, die vom Betrieb gegen Entgelt (Geld, Naturalien 
oder sonstige Leistungen) aufgrund eines schriftlichen 
oder mündlichen Pachtvertrages zur Nutzung über-
nommen worden ist. Es kann sich dabei um die Pacht 
von Einzelgrundstücken und/oder eines gesamten 
Betriebes (geschlossene Hofpacht) handeln. Verpäch-
ter können Familienangehörige (Eltern, Großeltern, 
Geschwister oder Kinder des Betriebsinhabers 
und/oder seines Ehegatten) oder sonstige natürliche 
oder juristische Personen sein. 

 

1. Landwirtschaftliche Betriebe mit gepachteter landwirtschaftlich genutzter Fläche  
    und Pachtpreise 1971 – 2007 nach Kulturarten 
         

    Pachtpreis für die von  

    familienfremden Personen 

Gepachtete LF gepachtete LF 
Betriebe 

insgesamt 

Landwirt- 
schaftlich 
genutzte 
Fläche 

    zusammen Ackerland Dauergrünland Rebfläche 

Jahr 

 1 000  1 000 ha % EUR/ha 

                  

1971   99,5   806,5   314,1   38,9   112 . . .

1979   74,8   760,5   339,7   44,7   144 . . .

1987   58,3   710,1   350,3   49,3   184 . . .

1991   51,5   711,8   396,0   55,6   181   164   90  1 044

1993   45,7   711,2   420,8   59,2   173   162   89   967

1995   41,8   715,3   443,1   61,9   176   171   88   900

1997   38,4   718,3   455,8   63,5   172   167   84   889

1999   35,5   715,8   464,2   64,9   178   172   85   880

2001   31,0   708,1   474,1   67,0   179   170   87   873

2003   28,6   707,7   475,0   67,1   185   180   86   831

2005   26,3   713,8   478,1   67,0   184   182   89   817

2007   24,8   716,9   472,7   65,9   192   187   89   834
 



2. (201 R) Besitz- und Eigentumsverhältnisse an der landwirtschaftlich genutzten Fläche der landwirtschaftlichen
    Betriebe 2007 nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche

Betriebe LF Betriebe LF
Eigen-

fläche 1) Betriebe LF
Pacht-
fläche

 1 000 1 000 ha 1 000 1 000 ha 1 000 1 000 ha
1 2 3 4 5 6 7 8

unter 2   4,8   4,4   4,1   3,8   3,1   1,9   2,0   1,2 
2 – 5   4,5   15,3   3,7   12,6   9,4   2,7   9,4   5,3 
5 – 10   3,3   23,9   2,8   20,5   13,7   2,4   17,5   9,0 

10 – 20   3,8   55,4   3,3   47,7   27,9   3,2   47,7   26,1 
20 – 30   1,5   37,8   1,4   34,0   15,9   1,4   35,2   21,0 
30 – 50   2,1   80,7   1,9   74,2   32,5   2,0   77,7   46,7 
50 – 75   1,8   112,4   1,7   104,7   34,5   1,8   110,7   76,0 
75 – 100   1,1   93,5   1,0   86,9   27,5   1,1   93,0   64,8 

100 und mehr   1,9   293,3   1,8   276,8   66,5   1,9   291,6   222,6 

Insgesamt   24,8   716,9   21,6   661,2   230,9   18,3   684,6   472,7 

1) Selbstbewirtschaftete eigene LF. - 2) Ohne unentgeltlich zur Nutzung erhaltene LF. - 3) Von den Eltern, Ehegatte und sonstigen Verwandten und
Verschwägerten des Betriebsinhabers.

Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

von ... ha

Landwirtschaftliche Betriebe
mit gepachteter LF

zusammen 2)      

Landwirtschaftliche Betriebe 
Insgesamt

Betriebe
mit selbstbewirtschafteter

eigener LF

Und zwar (Sp.6) Betriebe mit gepachteter LF von

Familienangehörigen 3) anderen Verpächtern

Betriebe LF
Pacht-
fläche

Betriebe LF
Pacht-
fläche

Betriebe LF
unentgelt- 
lich erhal-
tene LF

 1 000 1 000 ha 1 000 1 000 ha 1 000 1 000 ha
9 10 11 12 13 14 15 16 17

unter 2   0,8   0,9   0,6   1,2   1,4   0,6   0,4   0,4   0,2 
2 – 5   0,9   3,1   1,7   2,2   7,7   3,6   0,5   1,6 (0,6)
5 – 10   0,9   6,2   2,9   2,1   15,2   6,1   0,4   3,1 (1,3)

10 – 20   1,0   15,1   6,5   3,0   44,8   19,6   0,4   5,5 (1,4)
20 – 30   0,4   11,1 (3,5)   1,4   33,7   17,4 (0,2) (4,5) (1,0)
30 – 50   0,6   21,9   6,7   1,9   75,6   40,0   0,2   7,8 (1,5)
50 – 75   0,6   35,1   8,4   1,8   110,0   67,6   0,2   10,6 (1,9)
75 – 100   0,3   23,6   4,5   1,1   92,6   60,3   0,1   11,6 (1,3)

100 und mehr   0,4   59,9   9,2   1,9   289,8   213,3   0,2   31,8   4,2 

Insgesamt   5,9   176,8   44,0   16,5   670,8   428,6   2,6   76,9   13,3 

Landwirtschaftliche Betriebe mit 
unentgeltlich zur Bewirtschaftung 

erhaltener  LF
Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

von ... ha
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3. (204 R) Landwirtschaftliche Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken 1) 2007 nach der 
    Höhe der Jahrespacht in EURO je Hektar

Davon (Sp. 4) Betriebe mit
durchschnittlichem Jahrespachtentgelt

von ... EUR/ha gepachteter LF
unter 100 100 – 200

Betriebe LF
Pacht-
fläche

Betriebe LF
Pacht-
fläche

Pacht-
entgelt

Betriebe
Pacht-
fläche

Betriebe
Pacht-
fläche

 1 000  1 000 ha 1 000 1 000 ha EUR/ha 1 000 1 000 ha  1 000 1 000 ha
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Betriebe insgesamt

unter 2   1,2   1,4   0,6  1,2  1,4  0,6 1 072 - - (0,0) (0,0)
2 – 5   2,2   7,7   3,6  2,2  7,6  3,5  465 (0,4) (1,1) (0,3) (0,6)
5 – 10   2,1   15,1   6,0  2,0  14,9  5,9  507 (0,4) (1,5) (0,3) (0,9)

10 – 20   3,0   44,6   19,4  3,0  44,4  19,2  387  0,8   5,4   0,6  4,5 
20 – 30   1,3   33,5   17,2  1,3  33,3  17,1  270  0,4   6,5   0,4  4,4 
30 – 50   1,9   75,0   39,5  1,9  74,9  39,4  215  0,5   12,2   0,6  12,1 
50 – 75   1,8   109,7   67,3  1,8  109,1  66,9  185  0,5   20,2   0,7  24,6 
75 – 100   1,1   92,5   60,2  1,1  92,1  59,9  161  0,4   22,0   0,4  21,2 

100 und mehr   1,9   288,9   212,4   1,9   287,1   210,9   160   0,7   80,9   0,7   74,7 

Insgesamt   16,5   668,3   426,2   16,4   664,7   423,5   192   4,2   149,7   4,0   143,1 

darunter:
Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen

Zusammen   15,0   573,8   363,3  14,9  570,8  361,0  184  4,0   133,1   3,7  121,7 

von den Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen sind:
Haupterwerbsbetriebe

Zusammen   8,2   437,5   282,3  8,2  435,3  280,7  197  1,4   94,4   1,9  92,9 

Nebenerwerbsbetriebe

Zusammen   6,8   136,3   81,0  6,7  135,5  80,3  136  2,6   38,8   1,8  28,8 

Betriebe der Rechtsform Personengesellschaften 2)

Zusammen   1,4   90,4   60,7  1,4  89,9  60,2  245  0,2   15,1   0,3  21,4 

1) Ohne Pachtungen von Eltern, Ehegatte und sonstigen Verwandten und Verschwägerten des Betriebsinhabers. - 2) Einschließlich Personengemein-
schaften.

Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

von ... ha 

Darunter mit Angabe des 
Jahrespachtentgeltes zusammen

Insgesamt

Davon (Sp. 4) Betriebe mit durchschnittlichem Jahrespachtentgelt von ... EUR/ha gepachteter LF

200 – 250 250 – 300 300 – 350 350 – 400 400 und mehr

Betriebe
Pacht-
fläche

Betriebe
Pacht-
fläche

Betriebe
Pacht-
fläche

Betriebe
Pacht-
fläche

Betriebe
Pacht-
fläche

 1 000 1 000 ha  1 000 1 000 ha 1 000 1 000 ha 1 000 1 000 ha  1 000 1 000 ha
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

Betriebe insgesamt

unter 2 (0,0) (0,0) (0,1) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0)   1,0  0,5 
2 – 5 (0,1) (0,1) (0,0) (0,1) (0,0) (0,1) (0,1) (0,1)   1,3  1,5 
5 – 10 (0,1) (0,2) (0,0) (0,1) (0,0) (0,1) (0,0) (0,1)   1,2  3,1 

10 – 20 (0,1) (0,8) (0,1) (0,8) (0,0) (0,3) (0,0) (0,2)   1,2  7,1 
20 – 30 (0,1) (0,8) (0,0) (0,6) (0,0) (0,6) (0,0) (0,2)   0,4  4,0 
30 – 50   0,2   4,4 (0,1) (2,5)  0,1  2,4 (0,1) (1,0)   0,3  5,0 
50 – 75   0,1   5,8   0,1 (3,8)  0,1  4,3 (0,1) (2,9)   0,1  5,2 
75 – 100   0,1   6,8 (0,1) (2,8) (0,0) (2,7) (0,0) (1,5)   0,0  2,9 

100 und mehr   0,2   17,0   0,1   15,7   0,1   8,2 (0,0)   4,4   0,1   9,9 

Insgesamt   1,0   36,0   0,7   26,5   0,5   18,6   0,4   10,3   5,6   39,2 

darunter:
Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen

Zusammen   0,9   31,6   0,6  21,2  0,5  15,7  0,3   8,9   4,8  28,7 

von den Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen sind:
Haupterwerbsbetriebe

Zusammen   0,6   26,0   0,4  18,6  0,4  14,1  0,3   8,4   3,2  26,3 

Nebenerwerbsbetriebe

Zusammen   0,3   5,6 (0,2) (2,6) (0,1) (1,5) (0,1) (0,5)   1,6  2,5 

Betriebe der Rechtsform Personengesellschaften 2)

Zusammen (0,1)   4,3 (0,1)  5,0 (0,0)  3,0 (0,0) (1,4)   0,7  10,0 

Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

von ... ha 
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4. (202 R) Landwirtschaftliche Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken 1)  2007 nach Kulturarten

Darunter mit Angabe des Jahrespachtentgeltes

und zwar für

Ackerland

Betriebe LF
Pacht-
fläche

Betriebe LF
Pacht-
fläche

Pacht-
entgelt

Betriebe LF

 1 000  1 000 ha  1 000  1 000 ha EUR/ha  1 000 1 000 ha
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Betriebe insgesamt

unter 2  1,2   1,4  0,6  1,2  1,4  0,6 1072 (0,0) (0,0)
2 - 5  2,2   7,7  3,6  2,2  7,6  3,5 465 (0,2) (0,9)
5 - 10  2,1   15,1  6,0  2,0  14,9  5,9 507   0,4  3,1 

10 - 20  3,0   44,6  19,4  3,0  44,4  19,2 387   1,1  17,5 
20 - 30  1,3   33,5  17,2  1,3  33,3  17,1 270   0,9  21,9 
30 - 50  1,9   75,0  39,5  1,9  74,9  39,4 215   1,5  58,4 
50 - 75  1,8   109,7  67,3  1,8  109,1  66,9 185   1,5  93,5 
75 - 100  1,1   92,5  60,2  1,1  92,1  59,9 161   0,9  80,6 

100 und mehr   1,9   288,9   212,4   1,9   287,1   210,9 160   1,7   263,6 

Insgesamt   16,5   668,3   426,2   16,4   664,7   423,5 192   8,3   539,6 

darunter:
Betriebe mit der Rechtsform Einzelunternehmen

Zusammen   15,0   573,8  363,3  14,9  570,8  361,0   184   7,6  461,4 

von den Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen sind:
Haupterwerbsbetriebe

Zusammen  8,2   437,5  282,3  8,2  435,3  280,7   197   4,4  360,8 

Nebenerwerbsbetriebe

Zusammen  6,8   136,3  81,0  6,7  135,5  80,3   136   3,1  100,6 

Betriebe der Rechtsform Personengesellschaften 2)

Zusammen  1,4   90,4  60,7  1,4  89,9  60,2   245   0,7  75,3 

1) Ohne Pachtungen von Eltern, Ehegatte und sonstigen Verwandten und Verschwägerten des Betriebsinhabers. - 2) Einschließlich Personengemein-
schaften.

Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

von ... ha

zusammen
Insgesamt

Darunter mit Angabe des Jahrespachtentgeltes

und zwar für

Ackerland Dauergrünland Rebfläche

Pacht-
fläche

Pacht-
entgelt

Betriebe LF
Pacht-
fläche

Pacht-
entgelt

Betriebe LF
Pacht-
fläche

Pacht-
entgelt

1 000 ha EUR/ha  1 000  1 000 ha EUR/ha  1 000  1 000 ha EUR/ha
10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

Betriebe insgesamt

unter 2 (0,0) 547 (0,0) (0,0) (0,0) 169  1,1   1,2   0,5 973
2 - 5 (0,3) 225   0,7  2,4 (1,5) 100  1,4   4,6   1,6 883
5 - 10 (1,1) 156   0,5  3,8 (1,6) 83  1,2   8,8   3,0 863

10 - 20   5,7 166   1,1  17,8  6,2 94  1,3   17,5   6,7 848
20 - 30   8,4 190   0,6  15,4  5,2 73  0,4   8,9   3,0 828
30 - 50   22,4 205   1,0  41,6  13,5 93  0,4   14,2   2,9 827
50 - 75   40,8 203   1,1  68,8  23,4 97  0,3   17,3   2,3 767
75 - 100   36,0 184   0,7  63,4  22,3 94  0,1   10,6   1,3 709

100 und mehr   139,7 182   1,3   199,2   65,6 85   0,2   27,1   2,7 841

Insgesamt   254,3 187   7,1   412,4   139,4 89   6,2   110,3   23,8 834

darunter:
Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen

Zusammen   216,3   181   6,7  360,9  121,5  87  5,4   87,1   18,3  838 

von den Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen sind:
Haupterwerbsbetriebe

Zusammen   171,7   190   3,1  271,3  88,3  91  3,7   80,4   16,2  835 

Nebenerwerbsbetriebe

Zusammen   44,6   145   3,6  89,6  33,2  79  1,7   6,7   2,1  862 

Betriebe der Rechtsform Personengesellschaften 2)

Zusammen   37,1   227   0,4  49,4  16,9  103  0,7   21,8   5,2  813 

Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

von ... ha
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